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Dies war auch ausschlaggebend 
dafür, solche Tiere zu Therapiezwe-
cken nach Burggrub zu holen. 
Sie gehen mit Emotionen in Re-
sonanz und in diesem Moment 
beginnt bereits der Prozess der 
Heilung. 
Das Zusammensein und das Fee-

ling mit den Alpakas auf einer 
Wanderung durch die Natur wer-
den zu einem ganz persönlichen 
unvergesslichen Erlebnis. 
Die Verbundenheit zu jenen tie-
rischen Begleitern auf einer Wan-
derung inmitten der Natur, wo der 
Wechsel der Jahreszeiten mit allen 

Sinnen erlebbar ist, lässt uns zu 
uns selbst finden und führt weg 
vom Alltag. 
Auf diese Weise generieren wir 
neue Ideen, schöpfen Kraft und 
können unsere vitalen Energien 

auftanken, schildert die Alpaka 
Hüterin aus den jahrelangen Erfah-
rungen die man mit Alpaka- Thera-
pien gewonnen hat. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann



Stockheimer Infoblatt   Dezember 2016 – Heft 220

Stockheim – Der Volkstrauertag 
wurde in Stockheim und in den 
Ortsteilen Haßlach, Burggrub, Haig, 
Neukenroth und Reitsch mit musi-
kalischer Umrahmung durch die 
örtlichen Musikkapellen in würdi-
ger Weise begangen. 
Gedenkreden hielten Bürgermeis-
ter Rainer Detsch und sein Stell-
vertreter Siegfried Weißerth. Mit 
Kirchenparaden und mit Gebeten 
in den Gotteshäusern für Frieden 
und Freiheit sowie für die demo-
kratischen Grundwerte begingen 
viele Menschen diesen Tag in wür-
diger Weise. Worte der Mahnung 
und Besinnung sprach Bürgermeis-
ter Detsch in Reitsch, Neukenroth, 
Haig, Haßlach und Burggrub wäh-
rend sein Stellvertreter Weißerth in 
Stockheim Präsenz zeigte. Leider 
sei, so Rainer Detsch, nach den 
zwei Weltkriegen mit 65 Millionen 
Toten die Welt nicht friedvoller, 
nicht sicherer geworden. So müs-
se der Friede immer wieder neu 

gewonnen werden. Bei allen aktu-
ellen Problemen und Diskussionen 
in und über die Europäische Union 
sollten wir uns immer wieder verge-
genwärtigen: Das vereinte Europa 
bedeutet für uns Friedenssiche-
rung. Erst das Zusammenrücken 
der Nationen habe einen verlässli-
chen Frieden ermöglicht, welcher 
zuvor nicht möglich schien. Die 
Kriegsgräber von Millionen Toten 
mahnen die Lebenden und sind 
deshalb ein bedeutender Teil un-
serer europäischen Identität. Auch 
deshalb dürfe man das Feld nicht 
radikalen Europagegnern, Extre-
misten und Nationalisten überlas-
sen. Der Volkstrauertag sei aber 
auch ein Tag gegen das Vergessen, 
so das Gemeindeoberhaupt. Rainer 
Detsch: „Mit den Ländern dieser 
Welt leben wir mittlerweile in ei-
ner großen Nachbarschaft, in einer 
Weltnachbarschaft. Die Krisen und 
die Kriege unserer scheinbar immer 
kleiner werdenden Welt sind mitt-

lerweile auch vor unserer Haustür. 
Die Probleme klopfen an die Tür!“
Den Herausforderungen müsse 
man sich stellen, das Richtige tun 
in einem schwierigen, sehr komple-
xen Prozess – mit Entscheidungen 

auf der Grundlage unseres christ-
lichen Glaubens und des humani-
tären europäischen Erbes, so der 
Bürgermeister. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann      

Volkstrauertag ist Demonstration für den Frieden

Worte der Mahnung und Besinnung sprachen beim Volkstrauertag am 
Stockheimer Ehrenmal zweiter Bürgermeister Siegfried Weißerth (unser Bild) 
und Pfarrer Hans-Michael Dinkel.

Wenn die Häuser zu leuchten beginnen und 
die Herzen im Aufruhr sind, dann verbindet 
ein Zauber die Menschen.

Monika Minder
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Nun leuchten helle Weihnachtskerzen und 

zaubern Glück und Freud‘ in alle Herzen.

Unbekannt
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Ein echter Bergmann  
besucht Schule in Reitsch
Reitsch – Die Schüler der dritten 
und vierten Klassen in der Schule 
Reitsch, erhielten Besuch eines 
heute noch lebenden echten Berg-
mannes. Der 81-jährige Willi Müller 
arbeitete noch bis zur Schließung 
der Zeche St. Katharina im Jahr 
1968 in Stockheim unter Tage. 17 
Jahre lang verdiente er sein Brot im 
Stollen und war bis zu 350 Meter 
tief als Hauer unter der Erde be-
schäftigt um das schwarze Gold, 
die Steinkohle, zu Tage zu fördern. 
Mit viel Leidenschaft erzählt der 
ehemalige Bergmann von seiner 
einstigen sehr schweren Arbeit 
und dazu waren es noch schwere 
Zeiten nach dem zweiten Welt-
krieg. Zunächst begann der Besuch 

von Willi Müller mit dem Berg-
mannslied „Glück auf, Glück auf, 
der Steiger kommt“ das auf einer 
CD erklang und von allen Schülern 
mitgesungen wurde. Doch dann 
die erste Überraschung. Willi Mül-
ler fügte zwei Strophen als Zugabe 
an und zwar a capella nach, von 
ihm eigens verfassten Text. Mit to-
sendem Applaus bekundeten die 
Schüler ihre Begeisterung. Voller 
Leidenschaft erzählt der ehema-
lige Bergmann dann Anekdoten 
und Geschichten, aber auch au-
thentische Erlebnisse seiner Berg-
werksgeschichte von der Arbeit 
täglich unter Tage. Immer wieder 
verweist er darauf das war harte 
Arbeit in einer schweren Zeit. Als 

16- Jähriger durfte er, 1951, seine 
Tätigkeit im Bergewerk beginnen. 
Fleisch und Wurst wie heute gab 
es nicht oder nur selten und dann 
war der Vater an erster Stelle. Für 
die Kinder blieb nur noch ein spär-
licher Rest. Apropos Kinder, sie 
zeigten großes Interesse an den 
Erzählungen des Bergmanns, der 
von Gerwin Eidloth (Vorsitzender 
Förderverein Bergbaugeschichte 
Stockheim) und Günther Scheler 
begleitet und unterstützt wurde. 
Ihre Neugier und Wissenshunger 
wurden geweckt, als alle Grund-
schüler die Ausstellung „Schwarzes 
Gold II“, Anfang September, in der 
Zecherhalle Neukenroth besuch-
ten. Die Schüler der dritten Klasse 
erstellten daraufhin sogar einen 
Fragebogen. Daraus entstand 
eine wirklich sehr spannende und 
interessante Unterrichtsstunde. 

Während der Erzählung werden 
immer wieder auch Gegenstünde 
wie Grubenlampen, Modell eines 
Huntes (Förderwagens) und vieles 
mehr gezeigt und auch erklärt, 
was ist ein Grubenstempel, also 
ein Stützwerk aus Holz an dem 
auch Grubenlampen aufgehängt 
wurden. Wir wollen die Bergbau-
geschichte erhalten, sagen Müller, 
Scheler und Eidloth und opfern 
deshalb ihre Freizeit um bereits 
Kinder mit der Tradition zu kon-
frontieren und zu berichten in 
welch schweren Zeiten und mit 
welch schwerer Arbeit per Hand 
und mit Kraft im Schweiße ihres 
Angesichts die Vorfahren unter 
Tage bei ständiger Dunkelheit ihr 
Geld verdienen mussten. Es war 
eine äußerst interessante Lehr-
stunde an der Schule Reitsch.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Mit seiner Grubenlampe, Kumpelhelm und mit seinem Wissen um die Berg-
werksarbeit, erweckte Willi Müller ein großes Interesse bei den Grundschü-
lern in der Schule Reitsch.
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           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
               und Nikolausauftritt   vom 2. bis 4. Dezember 2016

Stockheim – Selbstgemachte Feu-
erzangenbowle, Kinderpunsch und 
andere weihnachtliche Leckereien 
gibt es auch in diesem Jahr  wieder 
auf der Stockheimer Bergweihnacht, 
die vom Förderverein für Bergbauge-
schichte Stockheim-Neuhaus initiiert 

und organisiert wird.  
Am Freitag, den 02. Dezember um 
18.30 Uhr, findet die feierliche Eröff-
nung des Adventsfensters der Berg-
weihnacht am Hof des Gasthauses 
„Alte Zeche“ in Stockheim statt. 
Als Ehrengast darf die Heilige Barba-

ra natürlich nicht fehlen, das Amt be-
kleidet in diesem Jahr erstmals Anto-
nia Renk. Außerdem wird an diesem 
Abend bei kleinem Markttreiben mit 
„heißen“ Getränken und Bratwürsten 
für Ihr leibliches Wohl gesorgt. 
Der Samstag (03. Dezember) beginnt 
ab 11.30 Uhr mit der Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes (im Hof der 
Alten Zeche) durch Bürgermeister 
Rainer Detsch, der Heiligen Barbara 
Antonia Renk und dem ersten Vor-
sitzenden des Fördervereins Gerwin 
Eidloth. Musikalisch umrahmt wird 
die Eröffnung von einer Bläsergrup-
pe der Bergmannskapelle Stock-
heim. Der Weihnachtsmarkt bietet 
auch heuer ein abwechslungsrei-
ches Angebot: Von Bergmannsbrot, 
Bergmannstrunk und Grubenwasser, 
über Schmuck und Accessoires, De-
koration aus natürlichen Materialien, 
bis hin zur Feuerzangenbowle und 
Selbstgemachtem nach Oma‘s Re-
zepten, ist alles mit dabei. 
Ab 12 Uhr wird neben Bratwürsten 
auch der beliebte „Weihnachtsein-
topf“ verkauft. 
Um 14 Uhr startet ein weihnacht-
liches Liederprogramm, zunächst 
mit der Gruppe „Aphasie“ mit Ralf 
Renk, anschließend versorgt Sie das 
Klarinettensextett der Bergmannska-
pelle mit besinnlichen Klängen zum 
Advent. Ein weiterer Programm-
punkt findet im Bergwerksstollen 
am ehemaligen Bergwerk statt, hier 
haben Kinder und Erwachsene ab 
15 Uhr die Möglichkeit, Weihnachts-
geschichten zu lauschen (eine La-
terne mitzubringen wird empfoh-
len), bevor die Bergmannskapelle 
Stockheim ab 16 Uhr auf dem Weih-
nachtsmarkt für weitere besinnliche 
Stimmung sorgt. Um 16.30 Uhr wird 
in diesem Jahr die Glocke auf der 
Lampenstube am Bergwerk ein-
geweiht, anschließend (16.50 Uhr) 
wird die große Bergparade zur Bar-
barafeier, mit dem Knappenverein, 
der Bergmannskapelle und weiteren 
Ortsvereinen vom Bergwerk aus zum 
Festgottesdienst, in der Stockheimer 
St. Wolfgangs Kirche, begangen. 
Gegen 18 Uhr wird die Bergparade 
dann bei der „Alten Zeche“ erwartet, 

im Saal des Gasthauses findet die 
„Mettenschicht“ statt, auf dem Weih-
nachtsmarkt wird zum gemütlichen 
Beisammensein am Adventsfeuer 
geladen. Um 20 Uhr schließt der 
Weihnachtsmarkt. 
Am letzten Tag der Bergweihnacht 
(Sonntag, 04. Dezember), beginnt 
das Markttreiben um 13 Uhr, ab 15 
Uhr ist es für Jung und Alt  wieder 
möglich,  weihnachtliche Geschich-
ten im Bergwerksstollen zu genie-
ßen. 
Auch der Heilige Nikolaus hat sich 
wieder auf der Bergweihnacht ange-
kündigt, die Kinder dürfen sich ab 17 
Uhr auf seinen Besuch freuen. 
Bei gemütlichem Ausklang der 
Bergweihnacht 2016, mit wärmen-
den Getränken und Speisen, hat der 
Weihnachtsmarkt auch am Sonntag 
bis 20 Uhr geöffnet. 

Lena Buckreus
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Stockheim – Auf ein erfolgreiches 
und abwechslungsreiches Be-
rufsleben im öffentlichen Dienst 
kann Bürgermeister Rainer Detsch 
zurückblicken. Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde im Stockhei-
mer Rathaus überreichte zweiter 
Bürgermeister Siegfried Weißerth 
die Dankurkunde. In seiner Lau-
datio erinnerte der Bürgermeister-
stellvertreter an die unterschied-
lichsten Stationen des Jubilars 
während seines beruflichen Wer-
degangs. Gestartet sei er als Soldat 
in Roth bei Nürnberg mit weiteren 
Standorten in Lagerlechfeld bei 
Augsburg, in Hof und auch 3 Jahre 
als Angehöriger des integrierten 
Personals bei der Nato in Belgien. 
Nach dem Studium der Verwal-
tungswissenschaften in Mannheim 
habe Detsch 27 Jahre bei der Bun-
desagentur für Arbeit - anfangs als 
Berufsberater in Kronach und spä-
ter als Leiter der Berufsberatung 
für die Bereiche Coburg, Kronach 

und Lichtenfels - gearbeitet. Mit 
der Fortbildung im Bereich Or-
ganisationsentwicklung an der 
Hochschule Schwerin gingen auch 
Einsätze an verschiedenen Stand-
orten der Bundesagentur einher, 
unter anderem in Bamberg und 
Würzburg. 2007 sei Rainer Detsch 
in den Gemeinderat berufen wor-
den. Zwischenzeitlich zum zwei-
ten Bürgermeister gewählt, sei er 
im Frühjahr 2011 als Kandidat der 
Freien Wähler zur Wahl zum Ersten 
Bürgermeister aufgestellt worden. 
Am 13. Februar 2011 wählte ihn die 
Bürgerschaft zum Gemeindeober-
haupt. Siegfried Weißerth: „Nun 
führst du diese Gemeinde knapp 
sechs Jahre – so wie ich meine 
– sehr erfolgreich. Im kommen-
den Februar 2017 stellst du dich 
wieder zur Wahl, damit du deine 
Vorstellungen zum Wohl unserer 
Gemeinde weiter voranbringen 
und so manches Angefangene voll-
enden kannst.“ Die Teamarbeit von 

Detsch, so Weißerth 
weiter, dokumentie-
re sich im erkennbar 
freundlichen Um-
gang miteinander 
im Hause und sei die 
Basis für ein erfolg-
reiches Management 
für die vielfältigen 
Aufgabenbereiche 
unserer Verwaltung. 
Ebenfalls würdigte er 
die Führungskompe-
tenz im Gemeinderat 
sowie den Dialog mit 
den Bürgern und Ver-
einen. So sei Rainer 
Detsch immer ein 
Ansprechpartner für 
die Sorgen und Nöte der Gemein-
debürger.  
Die Glückwünsche von Verwal-
tung und Bauhof überbrachte 
stellvertretender Personalratsvor-
sitzender Michael Weißerth, der 
insbesondere das gute Miteinander 

herausstellte. Rainer Detsch ver-
sprach, sich weiterhin mit ganzer 
Kraft für die Fortentwicklung seiner 
Gemeinde einzusetzen. Er erfahre 
sehr viel Unterstützung und könne 
sich in der täglichen Arbeit auf ein 
starkes Team verlassen. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Bürgermeister Rainer Detsch  
40 Jahre im öffentlichen Dienst

Zweiter Bürgermeister Siegfried Weißerth (links) 
überreichte Bürgermeister Rainer Detsch die Dan-
kurkunde für 40-jähriges Berufsleben im öffentli-
chen Dienst.
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie       
zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel

Das Jahr ward alt. Hat dünnes Haar. 
Ist gar nicht sehr gesund. 
Kennt seinen letzten Tag, das Jahr. 
Kennt gar die letzte Stund.

Ist viel geschehn. Ward viel versäumt. 
Ruht beides unterm Schnee. 
Weiß liegt die Welt, wie hingeträumt. 
Und Wehmut tut halt weh. 

Noch wächst der Mond. Noch schmilzt er hin. 
Nichts bleibt. Und nichts vergeht. 
Ist alles Wahn. Hat alles Sinn. 
Nützt nichts, dass man‘s versteht. 

Und wieder stapft der Nikolaus 
durch jeden Kindertraum. 
Und wieder blüht in jedem Haus 
der goldengrüne Baum. 

Warst auch ein Kind. Hast selbst gefühlt, 
wie hold Christbäume blühn. 
Hast nun den Weihnachtsmann gespielt 
und glaubst nicht mehr an ihn. 

Bald trifft das Jahr der zwölfte Schlag. 
Dann dröhnt das Erz und spricht: 
„Das Jahr kennt seinen letzten Tag, 
und du kennst deinen nicht.“

Erich Kästner
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Bitte bis zu diesem Termin 
auch Ihre Veranstaltungen  

für das Jahr 2017 zusenden!

Advent ist, wenn Kinderaugen wieder zu 

strahlen beginnen und wir uns anstecken 

lassen von der Vorfreude auf Weihnachten.

Gudrun Kropp
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Leckere Küche bietet die einheimische Gastronomie      zur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel

www.leikeim.de

www.leikeim.de
www.leikeim.de
www.leikeim.de
www.leikeim.dewww.leikeim.de

Ein Engel ist jemand, den Gott uns ins Leben 

schickt, unerwartet und unverdient, damit 

er uns, wenn es ganz dunkel ist, ein paar 

Sterne anzündet.

Unbekannt
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Stockheim – Dieses Jahr gestalten 
wir schon zum sechsten Mal mit 
Hilfe von vielen Privathaushalten 
einen öffentlichen Adventskalender 
in Form von einzeln beleuchteten 
Fenstern, der für Sie die Vorweih-
nachtszeit etwas versüßen soll.
Wir eröffnen jeden Tag ab dem  
1. Dezember, um 18:30 Uhr ein 
Fenster. Die Eröffnung startet mit 
einer kleinen feierlichen Darbie-
tung des Fensterpaten, der dieses 
Fenster liebevoll gestaltet hat. Sie 
werden jedes Fenster individuell 
und einzigartig geschmückt vorfin-
den. Sie dürfen dabei Ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. 
Jedes Fenster bleibt bis zum 3. Ja-
nuar täglich ab 18:30 Uhr beleuch-
tet. So haben Sie die Möglichkeit, 
jedes Fenster in Ruhe zu begut-
achten. Lassen Sie sich einfach bei 
einem Spaziergang durch die Orts-
teile überraschen.
Nachdem die Spenden zunächst 
immer an Einzelpersonen gegan-
gen waren, hatte sich bereits 2015 
das Finden eines Spendenemp-
fängers sehr schwierig gestaltet. 
Heuer gehen die Spenden - auf 
Vorschlag und in Absprache mit 
dem VdK Ortsverband Stockheim-
Neukenroth, der auch im Vorfeld 
die rechtlichen Bestimmungen ab-
geklärt hatte - an drei hilfsbedürf-
tige Menschen aus der Gemeinde 
mit gesundheitlichem Handicap. 
Diese sind ebenfalls nicht bereit, 
mit ihrer Geschichte an die Öffent-
lichkeit zu gehen und werden ano-
nym bleiben. 
Bitte beachten: Wir möchten Sie bit-
ten, wenn möglich, selbst einen Be-
cher mitzubringen, so dass die Fens-
terpaten etwas entlastet werden.
Die Eröffnung des ersten Advents-
fensters übernimmt unser Bürger-
meister Rainer Detsch am Rathaus 
und gibt so den Startschuss für den 
Adventskalender.

Ihre Interessengemeinschaft 
Stockheim 

Datum	 Fensterpate	 Adresse

Do. 01. Dez.  	 Gemeinde Stockheim 	 Rathausstraße 1, Stockheim

Fr. 02. Dez. 	 Förderverein Bergbaugeschichte,  
	 Familie Brauer	 Bergwerkstraße 38, Stockheim

Sa. 03. Dez.  	 Gaststätte Deutscher Hof	 Bamberger Straße 2, Haßlach

So. 04. Dez. 	 Familie Kratochvill 	 Am Vogelberg 31, Stockheim

Mo. 05. Dez. 	 Familie Bauersachs	 Sonneberger Straße 40, Burggrub 

Di. 06. Dez.	 SV Reitsch	 Sportplatz Reitsch

Mi. 07. Dez.	 Familie Förtsch	 Katharinenstraße 14, Stockheim

Do. 08. Dez.	        noch nicht vergeben! Infos:  www.interessengemeinschaft-stockheim.de

Fr. 09. Dez.	 Schützen Burggrub	 Schützenhaus, Burggrub

Sa. 10. Dez.	 Tagespflege Baierlein	 Kronacher Straße 31a, Stockheim

So. 11. Dez.	 Angelverein Haßlach	 Am Teich, Haßlach

Mo. 12. Dez.	 Familie Förtsch	 Coburger Straße 18, Haig

Di. 13. Dez.	 Kindergarten Stockheim	 Friedhofstraße 4, Stockheim

Mi. 14. Dez.	 Familie Thomas Brückner	 Glosberger Straße 16, Reitsch

Do. 15. Dez.	 Nachbarn Katharineneck	 Katharinenstraße 38, Stockheim

Fr. 16. Dez.	 TSV Damen „Graue Bande“	 Maxschachtstraße 18 a, Stockheim

Sa. 17. Dez.	 Familie Gwosdek	 Orlamünder Straße 20, Haßlach

So. 18. Dez.	 Beatrix Schedel und Niels Schote	 Traindorfer Straße 5, Stockheim

Mo. 19. Dez.	 Feuerwehr Burggrub	 Schützenstraße 1, Burggrub 

Di. 20. Dez.	 VDK Ortsverb. Stockheim-Neukenroth	 Zecher-Halle Neukenroth

Mi. 21. Dez.	 DM-Drogerie-Markt	 Industriestraße 12, Stockheim

Do. 22. Dez.	 Familie Baierlipp	 St. Anna Straße 7, Haig

Fr. 23. Dez.	 Kinder-/Jugendfeuerwehr Wolfersdorf	 Feuerwehrhaus Wolfersdorf

Sa. 24. Dez.	 Kindermettenteam Neukenroth	 Pfarrhaus Neukenroth         
16.15 Uhr	 nach der Kindermette	

Bitte unterstützen Sie die Adventsfenster-Aktion auch in diesem Jahr! 
Es wird dringend noch ein Fensterpate gesucht: 8. Dezember (Stand 23.11.2016)




